
Jugendliche Inoffizielle Mitarbeiter (IM) 
IM „Shenja“

Arbeitsblatt 2
Die Berichte von IM „Shenja“ für das Ministerium
für Staatssicherheit (MfS)

Lesen Sie aufmerksam die vom BStU 
(Bundesbeauftragter für die Stasi-Unterlagen) 
gestempelten Dokumente und bearbeiten Sie die 
Arbeitsaufträge. 
Sie können die Dokumente und Fragen in Ihrer Gruppe 
aufteilen.

Arbeitsaufträge

A. Dokumente BStU I 000082, II 000028, 29
Ute Beden, die sich „Shenja“ nennt, berichtet aus-
führlich und das MfS protokolliert sorgfältig.
• Was berichtet „Shenja“ am 13. Oktober 1981?
• Beschreiben Sie, was „Shenja“ an diesen

Personen erwähnenswert findet.
• Welche Einstellung von IM „Shenja“ gegenüber

dem MfS spiegelt der Bericht von Major Menzel?

B. Dokumente BStU II 000072, 101
Im Juni 1986 berichtet „Shenja“ über den Leiter 
ihrer Seminargruppe. 
• Weshalb könnte das MfS an dem Studienleiter

interessiert sein?
• Versuchen Sie, sich anhand der Kritikpunkte

und der Formulierungen ein Bild von „Shenjas“ 
Charakter zu machen.

• Über welche privaten Details berichtet „Shenja“ 
im Dokument 101?

• Das MfS leitet daraufhin eine „Wer-ist-wer-
Überprüfung“ (WiW) ein. Was könnte damit
gemeint sein?

C. Dokumente BStU II 000196, 197
Im Dezember 1986/Januar 1987 beendet das MfS 
seine Zusammenarbeit mit „Shenja“. 
• Stellen Sie mit eigenen Worten den Charakter

des letzten Treffens von „Shenja“ mit ihrem
Führungsoffizier dar.

D. Zusatzfrage
Manchmal ist es richtig, über die Ideen anderer zu 
sprechen und jemanden über geplante Taten zu 
informieren, manchmal ist es falsch. 

• In welchen Situationen ist es richtig, Ideen
und Pläne zu verraten, und welche Situationen
gibt es, in denen Sie es ablehnen würden, auf
entsprechende Fragen zu antworten?

• 	Wem würden Sie sich anvertrauen und wem
nicht?

Präsentation
Tauschen Sie untereinander Ihre Erkenntnisse aus und erarbeiten Sie anschließend für Ihre Mitschülerinnen 
und Mitschüler eine gemeinsame Präsentation. Es steht Ihnen frei, dafür eine Wandzeitung, einen Vortrag, ein 
Rollenspiel, einen Comic, Grafiken oder andere Illustrationen anzufertigen.
Für Ihre Präsentation haben Sie 10 Minuten Zeit.



Bericht über zwei Mitschülerinnen

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 2, Bd. 1, Bl. 28



Bericht über zwei Mitschülerinnen

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 2, Bd. 1, Bl. 29



Auswertung der Trefftätigkeit

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 1, Bd. 1, Bl. 82



Einschätzung zu einem Dozenten

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 2, Bd. 1, Bl. 72



Treffbericht

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 2, Bd. 1, Bl. 101



Letzter Treffbericht

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 2, Bd. 1, Bl. 196



Letzter Treffbericht

Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AIM, 687/87, Teil 2, Bd. 1, Bl. 197



Impressum
Herausgeber
Bundesarchiv 
Stasi-Unterlagen-Archiv 
Referat VF 1 - Bildungsteam
10106 Berlin
E-Mail: bildung.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Redaktion
Bettina Altendorf, Andreas Schiller

Layout
Christin Schwarz/Janet Domscheit

Angaben zur Quelle
BArch, MfS, BV Gera, AIM 687/87, Teil I (Personalakte), Band 1, Teil II (Arbeitsakte), Band 
1. Die Personalakte besteht im Original aus 152 Blatt.

Zum Schutz des Perönlichkeitsrechts nach Stasi-Unterlagen-Gesetz (StUG) sind die Namen Betroffener und Dritter 
sowie entsprechende Zeit- und Ortsangaben unkenntlich gemacht.
Alle im Text geänderten Namen sind frei erfunden.

Die Nutzung durch öffentliche Träger im Bereich historisch-politischer Bildung ist frei.

© Berlin, 2023




